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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Schneiden von Tabak von einem Tabakkuchen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10), aus-
gebildet und eingerichtet zum Schneiden von Tabak (11)
von einem in Transportrichtung T zugeführten Tabakku-
chen (12), umfassend eine umlaufend um eine Tromme-
lachse I antreibbare Messertrommel (13), wobei der Mes-
sertrommel (13) mindestens ein Trennmesser (14) zu-
geordnet ist, das eine Schneidkante (15) aufweist und
mindestens mit dieser über den Umfang U der Messer-
trommel (13) hinausragt und beim Umlauf um die Trom-

melachse I einen Schneidkreis SK beschreibt, die sich
dadurch auszeichnet, dass die Messertrommel (13) mit
ihrer Trommelachse I in einer Ebene E parallel zur
Schneidkante (15) zur Anpassung des Anstellwinkels der
Messertrommel (13) und damit der Schneidkante (15)
jedes Trennmessers (14) zu dem zu schneidenden Ta-
bakkuchen (12) verstellbar ausgebildet ist. Die Erfindung
betrifft auch ein entsprechendes Verfahren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung, ausge-
bildet und eingerichtet zum Schneiden von Tabak von
einem in Transportrichtung T zugeführten Tabakkuchen,
umfassend eine umlaufend um eine Trommelachse I an-
treibbare Messertrommel, wobei der Messertrommel
mindestens ein Trennmesser zugeordnet ist, das eine
Schneidkante aufweist und mindestens mit dieser über
den Umfang U der Messertrommel hinausragt und beim
Umlauf um die Trommelachse I einen Schneidkreis SK
beschreibt.
[0002] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zum Schneiden von Tabak von einem in Transport-
richtung T zugeführten Tabakkuchen mit einer Vorrich-
tung zum Schneiden von Tabak, insbesondere nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, umfassend die Schritte: Zu-
führen des Tabakkuchens in Transportrichtung T auf die
Vorrichtung zu, Schneiden des zugeführten Tabakku-
chens mittels mindestens eines an einer umlaufend um
eine Trommelachse I angetriebenen Messertrommel an-
geordneten Trennmessers, indem der Tabakkuchen in
einen durch mindestens eine über den Umfang U der
Messertrommel hinausragende Schneidkante des
Trennmessers durch den Umlauf um die Trommelachse
I gebildeten Schneidkreis SK eintritt.
[0003] Solche Vorrichtungen und Verfahren kommen
in der Tabak verarbeitenden Industrie zum Einsatz, um
mit dem oder jedem Trennmesser der Messertrommel
Tabakfasern von einem zuvor verdichteten, schnittfesten
Tabakkuchen abzuschneiden. Dazu wird der Tabakku-
chen mittels einer Zuführeinrichtung, die auch zum Ver-
dichten des Tabakkuchens ausgebildet und eingerichtet
sein kann, in den Bereich eines Mundstücks oder eines
Spalts der Zuführeinrichtung transportiert. Der Tabakku-
chen wird üblicherweise kontinuierlich in Transportrich-
tung T vorzugsweise horizontal in Richtung auf die Vor-
richtung zugeführt, so dass der Tabakkuchen aus dem
Spalt herausragt bzw. vorsteht. Die Vorrichtung zum
Schneiden selbst weist eine Messertrommel mit mindes-
tens einem Trennmesser, üblicherweise jedoch mehre-
ren Trennmessern auf, die gleichmäßig über den Umfang
der Messertrommel verteilt sind. Durch die Rotation der
Messertrommel bilden die über den Umfang der Messer-
trommel hinausragenden Schneidkanten jedes Trenn-
messers den Schneidkreis SK. Wenn der Tabakkuchen
in den Schneidkreis SK eintritt, schneidet jedes Trenn-
messer mit seiner Schneidkante über deren Breite Ta-
bakfasern vom Tabakkuchen ab. Anders ausgedrückt
werden durch Eingriff des Schneidkreises SK in den Ta-
bakkuchen Tabakfasern vom Tabakkuchen getrennt.
Dabei verschleißen die Trennmesser. Da der Schneid-
kreis SK jedoch stets einen identischen Radius aufwei-
sen sollte, sind die Trennmesser zur Kompensation der
Längenreduzierung nachjustierbar, derart, dass die
Trennmesser mindestens mit ihren Schneidkanten stets
um einen gleichbleibenden Betrag über den Umfang U
der Messertrommel hinausragen.

[0004] Die umlaufend antreibbare Messertrommel ist
bei Vorrichtungen der genannten Art, wie sie z.B. aus
der DE 10 2010 049 773 A1 aus dem Hause der Anmel-
derin bekannt ist, orts- und verstellfest angeordnet. Das
bedeutet, dass die Messertrommel in einem festen, un-
veränderbaren Anstellwinkel zum Tabakkuchen ausge-
richtet ist. Der Anstellwinkel liegt bei einigen Anwender
bei 0°, was bedeutet, dass jede Schneidkante beim Um-
lauf um die Trommelachse I stets gleichzeitig mit ihrer
gesamten Breite SB auf den Tabakkuchen trifft, so dass
eine linienförmige Berührungslinie zwischen Schneid-
kante und Tabakkuchen zur Ausführung eines schlag-
messerartigen oder guillotinenartigen Schnittes entsteht
und der Tabakkuchen über seine gesamte Breite gleich-
zeitig geschnitten wird. Bei anderen Anwendern liegt der
Anstellwinkel bei ca. 5°, wodurch eine punktuelle Berüh-
rung zwischen Schneidkante und Tabakkuchen entsteht,
wobei die Aneinanderreihung der Berührungspunkt zu
einer Schnittlinie führt, die auch als Scherenschnitt be-
zeichnet wird. In Abhängigkeit der Beschaffenheit des
zu schneidenden Tabaks bzw. bei unterschiedlichen Ta-
bakarten oder aufgrund spezifischer Kundenwünsche
kann es jedoch notwendig sein, den Anstellwinkel zu ver-
ändern. Im Stand der Technik ist jede Messertrommel
bzw. deren Ausrichtung zum Tabakkuchen nur für eine
einzige Schnittführung bzw. ein einziges Schnittbild aus-
gebildet. Das bedeutet, dass das Erfordernis eines ge-
änderten Anstellwinkels zwischen Messertrommel und
Tabakkuchen dazu führt, eine andere Schneidvorrich-
tung einzusetzen. Wenn also beispielsweise ein Kunde
zwei unterschiedliche Tabaksorten schneiden möchte,
die einen voneinander abweichenden Anstellwinkel er-
fordern, muss der Kunde zwei separate Schneidvorrich-
tungen einsetzen, was zum einen zu hohen Kosten und
zum anderen zu einem erhöhten Platzbedarf führt.
[0005] Der Erfindung liegt demnach die Aufgabe zu-
grunde, eine flexible Schneidvorrichtung zu schaffen. Die
Aufgabe besteht weiterhin darin, ein entsprechendes
Verfahren vorzuschlagen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den eingangs genannten Merkmalen dadurch gelöst,
dass die Messertrommel mit ihrer Trommelachse I in ei-
ner Ebene E parallel zur Schneidkante zur Anpassung
des Anstellwinkels der Messertrommel und damit der
Schneidkante jedes Trennmessers zu dem zu schnei-
denden Tabakkuchen verstellbar ausgebildet ist. Damit
ist eine flexible Schneidvorrichtung geschaffen, die ein-
fach und schnell an unterschiedliche Tabakarten, Kun-
denwünsche oder dergleichen angepasst werden kann.
Auch besteht die Möglichkeit, die Messertrommel auf un-
terschiedliche Mundstück- oder Spaltöffnungen
und/oder -ausrichtungen einzustellen. Die Anpassung
kann schrittweise, z.B. in mechanisch festgelegten
Schritten, oder auch kontinuierlich erfolgen, wodurch
quasi eine online-Einstellung des Anstellwinkels α ge-
währleistet ist.
[0007] Vorteilhafterweise ist die Schneidkante jedes
Trennmessers parallel zur Trommelachse I ausgerichtet.
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Dadurch ist die Einstellung und Anpassung besonders
einfach möglich, da sich eine Verstellung der Messer-
trommel bzw. der Trommelachse I in gleicher Weise auf
die Schneidkante auswirkt.
[0008] Erfindungsgemäß wird die Vorrichtung dadurch
weitergebildet, dass die Schneidkante jedes Trennmes-
sers gleichgerichtet zur Trommelachse I verläuft. Dies
verstärkt die zuvor genannten Vorteile, wobei es beson-
ders vorteilhaft ist, wenn die Schneidkante parallel und
gleichgerichtet zur Trommelachse I ausgerichtet ist.
[0009] Vorteilhafterweise verläuft die Schneidkante je-
des Trennmessers quer zum in Transportrichtung T zu-
geführten Tabakkuchen. Vorzugsweise wird der Tabak-
kuchen in einer horizontalen Ebene in Transportrichtung
T zugeführt, wobei die Schneidkante quer, vorzugsweise
in einem rechten Winkel zur Transportrichtung T verläuft.
Durch die quer verlaufende Schneidkante trifft diese
auch senkrecht von oben auf den Tabakkuchen.
[0010] In einer besonders bevorzugten Weiterbildung
der Erfindung ist der Anstellwinkel in einem Bereich von
0° bis 10° verstellbar ausgebildet. Damit ist mit einer ein-
zigen Schneidvorrichtung eine Bandbreite von Anstell-
winkeln realisierbar, so dass auf Wechsel- oder Umrüst-
tätigkeiten verzichtet werden kann.
[0011] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung umfasst die Vorrichtung eine Steuer-und/oder Re-
gelungseinheit, mittels der die Verstellung der Messer-
trommel auf der Basis ermittelter Schneidkräfte steuer-
und/oder regelbar ist. Die Schneidkräfte werden beim
Schneiden des Tabakkuchens ermittelt. Diese vorhan-
denen Informationen werden nunmehr erfindungsge-
mäß verarbeitet, um den Anstellwinkel α automatisch zu
optimieren. Dadurch wird zum einen ein sauberes
Schnittbild erzeugt. Zum anderen erhöht sich dadurch
die Standzeit der Trennmesser.
[0012] Die Aufgabe wird auch durch ein Verfahren mit
den eingangs genannten Schritten dadurch gelöst, dass
die Messertrommel mit ihrer Trommelachse I in einer
Ebene E parallel zur Schneidkante zur Anpassung des
Anstellwinkels der Messertrommel und damit der
Schneidkante jedes Trennmessers zu dem zu schnei-
denden Tabakkuchen verstellt wird.
[0013] In einer erfindungsgemäßen Weiterbildung
wird der Anstellwinkel in einem Bereich von 0° bis 10°
verstellt.
[0014] Vorzugsweise wird der Anstellwinkel kontinu-
ierlich angepasst.
[0015] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Anstell-
winkel automatisch in Abhängigkeit der Schneidkräfte
angepasst wird.
[0016] Die sich aus den einzelnen Verfahrensschritten
ergebenden Vorteile wurden bereits im Zusammenhang
mit der Vorrichtung erläutert, weshalb zur Vermeidung
von Wiederholungen auf die entsprechenden Ausführun-
gen verwiesen wird.
[0017] Ganz besonders vorteilhaft lässt sich das erfin-
dungsgemäße Verfahren mit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wie sie

zuvor erläutert wurde, ausführen.
[0018] Weitere zweckmäßige und/oder vorteilhafte
Merkmale und Weiterbildung der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und der Beschreibung. Be-
sonders bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden anhand der beigefügten Zeichnung näher erläu-
tert. In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Messer-
trommel mit zugeführtem Tabakkuchen in Sei-
tenansicht,

Fig. 2 die Messertrommel gemäß Figur 1 in Drauf-
sicht,

Fig. 3 eine Vorderansicht der Messertrommel gemäß
Figur 2 in Ansicht A-A, allerdings mit einem An-
stellwinkel ≠ 0°,

Fig. 4 eine schematische Darstellung einer Messer-
trommel mit einer Zuführeinrichtung für den Ta-
bakkuchen, und

Fig. 5 eine schematische Darstellung einer Anord-
nung, umfassend die Messertrommel gemäß
der Figuren 1 bis 3, eine Zuführeinrichtung so-
wie eine Schleifeinrichtung.

[0019] Die Erfindung wird anhand einer Vorrichtung er-
läutert, die zum Schneiden von Tabak von einem Tab-
akkuchen ausgebildet und eingerichtet ist. Die Erfindung
kann sowohl auf eine separate Schneidvorrichtung als
Einzelkomponente ("stand-alone-Vorrichtung") als auch
auf eine Anordnung mit einer solchen Schneidvorrich-
tung sowie mit einer Schleifvorrichtung zum Schleifen
der Trennmesser der Schneidvorrichtung und mit einer
Zuführeinrichtung zum Zuführen und/oder Verdichten
des Tabakkuchens gerichtet sein.
[0020] Die in der Zeichnung dargestellte Vorrichtung
10, die zum Schneiden von Tabak 11 von einem Tabak-
kuchen 12 ausgebildet und eingerichtet ist, umfasst eine
umlaufend um eine Trommelachse I antreibbare Mes-
sertrommel 13 mit mindestens einem Trennmesser 14.
Die Messertrommel 13 kann jedoch auch mehrere Trenn-
messer 14, beispielsweise acht, aufweisen, die gleich-
mäßig über den Umfang verteilt sind. Die Trennmesser
14 ragen über die Umfangsfläche U der Messertrommel
13 hinaus, und zwar mindestens mit einer Schneidkante
15. Die Messertrommel 13 ist durch nicht dargestellte
Antriebsmittel rotierend um die Trommelachse 1 antreib-
bar. Dadurch beschreiben die Trennmesser 14 mit ihren
Schneidkanten 15 einen Schneidkreis SK, der stets und
unabhängig vom Verschleiß der Trennmesser 14 den
gleichen Durchmesser aufweist. Um das sicherzustellen,
sind die Trennmesser 14 verstellbar ausgebildet. Wahl-
weise ist der Messervorschub getaktet oder - bevorzugt
- kontinuierlich ausgebildet. Die Messertrommel 13
selbst ist an einem Rahmen, Gehäuse oder dergleichen
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angeordnet bzw. gelagert.
[0021] Diese Vorrichtung 10 zeichnet sich erfindungs-
gemäß dadurch aus, dass die Messertrommel 13 mit ih-
rer Trommelachse I in einer Ebene E parallel zur
Schneidkante 15 zur Anpassung des Anstellwinkels α
der Messertrommel 13 und damit der Schneidkante 15
jedes Trennmessers 14 zu dem zu schneidenden Tab-
akkuchen 12 verstellbar ausgebildet ist. Das bedeutet,
dass die Messertrommel 13 in ihrer Position flexibel ist,
und zwar nicht nur in linearer Richtung auf den Tabak-
kuchen 12 zu und von diesem weg, sondern erfindungs-
gemäß auch in der Neigung. Anders ausgedrückt ist die
Messertrommel 13 derart kippbar ausgebildet und ange-
ordnet, dass die Trommelachse I aus einer horizontalen
Ebene EH heraus geneigt werden kann, so dass die
Trommelachse I die horizontale Ebene EH schneidet, um
den Anstellwinkel α variieren zu können.
[0022] Die im Folgenden beschriebenen Merkmale
und Weiterbildungen stellen für sich betrachtet oder in
Kombination miteinander bevorzugte Ausführungsfor-
men dar. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
Merkmale, die in den Ansprüchen und/oder der Beschrei-
bung zusammengefasst oder in einer gemeinsamen
Ausführungsform beschrieben sind, auch funktional ei-
genständig die weiter oben beschriebene Vorrichtung 10
weiterbilden können.
[0023] Die Schneidkante 15 jedes Trennmessers 14
kann in einem spitzen Winkel zur Trommelachse I der
Messertrommel 13 ausgerichtet sein. Das bedeutet,
dass ein Trennmesser 14 bzw. dessen Schneidkante 15
auf einer Seite mehr über den Umfang U der Messer-
trommel 13 hinausragt als auf der gegenüber liegenden
Seite. Vorzugsweise ist die Schneidkante 15 jedoch pa-
rallel zur Trommelachse I ausgerichtet, so dass der Über-
stand der Schneidkante 15 über die Umfangsfläche U
der Messertrommel 13 über die gesamte Breite SB gleich
ist. In einer bevorzugten Weiterbildung verläuft die
Schneidkante 15 jedes Trennmessers 14 alternativ oder
kumulativ auch noch gleichgerichtet zur Trommelachse
I der Messertrommel 13. In der dargestellten Ausfüh-
rungsform verläuft die Schneidkante 15 jedes Trennmes-
sers 14 quer zum in Transportrichtung T zugeführten Ta-
bakkuchen 12. Vorzugsweise wird der Tabakkuchen 12
in der horizontalen Ebene EH und senkrecht zur Trom-
melachse I zugeführt. Die Ausrichtung des Tabakku-
chens 12 kann aber auch variieren, beispielsweise indem
der Tabakkuchen 12 in einem spitzen Winkel zur hori-
zontalen Ebene EH und/oder in einem Winkel ≠ 90° zur
Trommelachse I zugeführt wird.
[0024] Der Anstellwinkel α der Messertrommel 13 und
damit der Schneidkante 15 jedes Trennmessers 14 zu
dem zu schneidenden Tabakkuchen 12 ist vorzugsweise
in einem Bereich von 0° bis 10° verstellbar. Selbstver-
ständlich kann die Neigung auch in die andere als die
dargestellte Richtung verstellbar sein, also vorzugsweise
in einem Bereich von 0° bis -10°. Die Einstellung des
Anstellwinkels α kann schrittweise oder kontinuierlich er-
folgen. Vorzugsweise umfasst die Vorrichtung 10 Mittel

zum Ermitteln der Schneidkräfte der Trennmesser 14 so-
wie eine Steuer- und/oder Regelungseinheit, mittels der
die Verstellung der Messertrommel 13 auf der Basis der
ermittelten Schneidkräfte steuer- und/oder regelbar ist,
und zwar besonders bevorzugt automatisch.
[0025] Die erfindungsgemäße Vorrichtung 10 kann als
Einzelkomponente ("stand-alone-Vorrichtung", siehe z.
B. Figuren 1 bis 4) ausgebildet oder Bestandteil einer
Anordnung 18 (siehe z.B. Figur 5), die neben der Vor-
richtung 10 zum Schneiden und der Zuführeinrichtung
19 zum Bilden und/oder Zuführen des Tabakkuchens 12
auch eine Schleifeinrichtung 16 umfasst, sein. Es ist be-
kannt, Trennmesser 14 einer Vorrichtung 10 zum Schnei-
den während des Trennprozesses zu schleifen. Durch
das Schneiden der Tabakfasern 11 vom Tabakkuchen
12 und möglichen Fremdstoffen in dem Tabakkuchen 12
unterliegen die Trennmesser 14 einem Verschleiß. Zu-
sätzlich zum Verschleiß tritt auch eine erhebliche Ver-
schmutzung durch Tabakstaub, Tabaksoßen und der-
gleichen auf. Insbesondere die Tabaksoßen setzen sich
auf den Schneidkanten 15 der Trennmesser 14 ab. Um
die Schnittqualität zu erhalten, werden die Trennmesser
14 bei jedem Umlauf um die Trommelachse I an der Vor-
richtung 16 zum Schleifen vorbeigeführt. Die Trennmes-
ser 14 bilden bzw. beschreiben durch die Rotation um
die Trommelachse I den Schneidkreis SK. Dieser
Schneidkreis SK ist in Überdeckung mit einer Schleifwal-
ze 17, die um eine Schleifachse II rotierend antreibbar
ist, bzw. deren dadurch erzeugten Schleifkreis zu brin-
gen. Anders ausgedrückt müssen sich der Schneidkreis
SK und der durch die Schleifwalze 17 beschriebene
Schleifkreis berühren bzw. schneiden. Mit anderen Wor-
ten kreuzt der Schleifkreis den Schneidkreis SK, so dass
jedes Trennmesser 14 zyklisch, nämlich bei jedem Trom-
melumlauf vorzugsweise einmal, nachgeschliffen wird.
Durch das Schleifen der Trennmesser 14 verkürzen sich
diese, was durch den Trennmesservorschub kompen-
sierbar ist.
[0026] In der Anordnung 18 gemäß Figur 5 verlaufen
die Trommelachse I der Messertrommel 13 und die
Schleifachse II der Schleifwalze 17 parallel und gleich-
gerichtet zueinander. Es kann jedoch gewünscht sein,
dass die Trommelachse I und die Schleifachse II parallel
und schräg zueinander verlaufen. Durch die Schrägstel-
lung bzw. gekippte Stellung der Schleifwalze 17 zur Mes-
sertrommel 13 oder umgekehrt kann nämlich die Durch-
biegung der Schleifwalze 17 bzw. die Krümmung der
Oberfläche der Schleifwalze 17 kompensiert werden.
Dadurch wird das Schliffbild verbessert. Die Schrägstel-
lung ist durch die erfindungsgemäße Verstellbarkeit der
Messertrommel 13 einfach und schnell realisierbar.
[0027] Im Folgenden wird das erfindungsgemäße Ver-
fahrensprinzip näher erläutert:
[0028] Der Tabakkuchen 12 wird z.B. mittels der Zu-
führeinrichtung 19 in Transportrichtung T auf die Mes-
sertrommel 13 zugeführt. Der jeweils im Bereich eines
Mundstücks bzw. Spalts der Zuführeinrichtung 19 über-
stehende Abschnitt des Tabakkuchens 12 wird von ei-
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nem Trennmesser 14, das an einer umlaufend angetrie-
benen Messertrommel 13 angeordnet ist, geschnitten,
indem der Tabakkuchen 12 in einen durch mindestens
eine über den Umfang U der Messertrommel 13 hinaus-
ragende Schneidkante 15 des Trennmessers 14 durch
Umlauf um die Trommelachse I gebildeten Schneidkreis
SK eintritt.
[0029] Erfindungsgemäß wird die Messertrommel 13
mit ihrer Trommelachse I in einer Ebene E parallel zur
Schneidkante 15 zur Anpassung des Anstellwinkels α
der Messertrommel 13 und damit der Schneidkante 15
jedes Trennmessers 14 zu dem zu schneidenden Tab-
akkuchen 12 verstellt. Die Verstellung kann schrittweise
während des Schneidprozesses oder kontinuierlich wäh-
rend des Schneidprozesses erfolgen. Es besteht auch
die Möglichkeit, die Messertrommel 13 vor Ausführung
eines Schneidprozesses auf die gewünschte Winkelstel-
lung einzustellen, beispielsweise, wenn ein Kunde für
eine bestimmte Tabaksorte einen so genannten Sche-
renschnitt wünscht. Die Verstellung des Anstellwinkels
α kann bezüglich der Größe nahezu beliebig erfolgen.
Bevorzugt wird der Anstellwinkel jedoch in einem Bereich
von 0° bis 10° bzw. von 0° bis -10° verstellt.
[0030] Die Anpassung des Anstellwinkels α erfolgt wie
erwähnt bevorzugt kontinuierlich. Dabei kann der An-
stellwinkel α automatisch in Abhängigkeit der Schneid-
kräfte angepasst werden. Diese werden innerhalb der
Vorrichtung 10 ermittelt und an die Steuerungs- und/oder
Regelungseinheit weitergeleitet und von dieser verarbei-
tet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10), ausgebildet und eingerichtet zum
Schneiden von Tabak (11) von einem in Transport-
richtung T zugeführten Tabakkuchen (12), umfas-
send eine umlaufend um eine Trommelachse I an-
treibbare Messertrommel (13), wobei der Messer-
trommel (13) mindestens ein Trennmesser (14) zu-
geordnet ist, das eine Schneidkante (15) aufweist
und mindestens mit dieser über den Umfang U der
Messertrommel (13) hinausragt und beim Umlauf
um die Trommelachse I einen Schneidkreis SK be-
schreibt, dadurch gekennzeichnet, dass die Mes-
sertrommel (13) mit ihrer Trommelachse I in einer
Ebene E parallel zur Schneidkante (15) zur Anpas-
sung des Anstellwinkels der Messertrommel (13)
und damit der Schneidkante (15) jedes Trennmes-
sers (14) zu dem zu schneidenden Tabakkuchen
(12) verstellbar ausgebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schneidkante (15) jedes Trenn-
messers (14) parallel zur Trommelachse I ausge-
richtet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Schneidkante (15) jedes
Trennmessers (14) gleichgerichtet zur Trommelach-
se I verläuft.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schneidkante
(15) jedes Trennmessers (14) quer zum in Trans-
portrichtung T zugeführten Tabakkuchen (12) ver-
läuft.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anstellwinkel in
einem Bereich von 0° bis 10° verstellbar ausgebildet
ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass diese eine Steuer-
und/oder Regelungseinheit umfasst, mittels der die
Verstellung der Messertrommel (13) auf der Basis
ermittelter Schneidkräfte steuer- und/oder regelbar
ist.

7. Verfahren zum Schneiden von Tabak (11) von einem
in Transportrichtung T zugeführten Tabakkuchen
(12) mit einer Vorrichtung (10) zum Schneiden von
Tabak, insbesondere nach einem der Ansprüche 1
bis 6, umfassend die Schritte:

- Zuführen des Tabakkuchens (12) in Transpor-
trichtung T auf die Vorrichtung (10) zu,
- Schneiden des zugeführten Tabakkuchens
(12) mittels mindestens eines an einer umlau-
fend um eine Trommelachse I angetriebenen
Messertrommel (13) angeordneten Trennmes-
sers (14),
- indem der Tabakkuchen (12) in einen durch
mindestens eine über den Umfang U der Mes-
sertrommel (13) hinausragende Schneidkante
(15) des Trennmessers (14) durch den Umlauf
um die Trommelachse I gebildeten Schneidkreis
SK eintritt,

dadurch gekennzeichnet, dass die Messertrom-
mel (13) mit ihrer Trommelachse I in einer Ebene E
parallel zur Schneidkante (15) zur Anpassung des
Anstellwinkels der Messertrommel (13) und damit
der Schneidkante (15) jedes Trennmessers (14) zu
dem zu schneidenden Tabakkuchen (12) verstellt
wird.

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anstellwinkel in einem Bereich
von 0° bis 10° verstellt wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anstellwinkel kontinuierlich
angepasst wird.
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10. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anstellwinkel au-
tomatisch in Abhängigkeit der Schneidkräfte ange-
passt wird.
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